
Musterantrag Münchner Modell 
 
 
      Exemplarisch am Beispiel:  
 

Antrag auf Übertragung des Aufenthaltsbestimmungsrechts nach 
Münchner Modell 

 
 
…… Mustermann, Musterstr. 1, München   - Antragstellerpartei- 
Prozessbev: xy 
 
gegen 
 
…….Mustermann, Phantasiestr. 2, München  - Antragsgegnerpartei - 
Prozessbev: ..... 
wegen elterlicher Sorge 
 
 
 
In oben genannter Angelegenheit begehrt die Antragstellerin die Übertragung des 
Aufenthaltsbestimmungsrechts. 
 

Begründung: 
 
Die Parteien sind getrennt lebende Eheleute. Die gemeinsame Tochter T, geb. 00.00.0000, 
lebt derzeit bei der antragstellenden Partei in der früheren Ehewohnung. 
Die elterliche Sorge steht den Parteien gemeinsam zu. 
 
Es besteht Uneinigkeit zwischen den Eltern über den zukünftigen gewöhnlichen Aufenthalt 
der Tochter. Jeder Elternteil möchte, dass das Kind jeweils bei ihm lebt. 
 
 
Es haben …. Beratungstermine stattgefunden, zuletzt am … 
 
 
Die Parteien sind wie folgt erreichbar: 
 
a) Frau Mustermann: Tel:....   b) bei Kontaktsperre: 
                               Mobil:      c/o Kanzlei XY 
                               Tel Büro 
                                email 
 
Herr Mustermann: Gleiches 
 
Rechtsanwalt Ehemann: Tel: ..... 
 
Unterschrift 
 
 
 



 
 
Dieses Muster stellt einen Vorschlag für sog. „Normalfälle“ dar.  
Auf Besonderheiten des Einzelfalles sollte in neutraler Weise hingewiesen werden.. Hierzu 
folgende Formulierungsvorschläge: 
 

1. Umgang 
 
- Es liegt keine Umgangsvereinbarung vor bzw. die Umgangsvereinbarung der Eltern 

vom……. wird in der Anlage beigefügt.  
- Der Umgang hat im Zeitraum XY wie folgt stattgefunden/ nicht stattgefunden. 
- Es kommt bei den Übergaben zum Streit zwischen den Eltern.  Streitig ist die Art und 

Weise der Übergabe, insbesondere das Abholen und Hinbringen des Kindes 
 
 2. Alkohol-, Suchtproblem 

- Aus Sicht der antragstellenden Partei liegt bei der gegnerischen Partei eine 
Suchtproblematik vor. 

- Die Antragstellerpartei befindet sich seit….. in Therapie/ nicht in Therapie. 
 
 
3. Verdacht sexueller Missbrauch 

- Aus Sicht der Antragstellerpartei besteht der Verdacht, dass das Kind sexuell 
missbraucht wird.  

- Der Verdacht stützt sich auf……. 
- Eine Strafanzeige wurde erstattet/ nicht erstattet. 
- Ein Ermittlungs/Strafverfahren wird unter dem Az:…… bei……… geführt. 

 
4. Gewalt 

- In der Familie besteht eine Gewaltproblematik.  
- Die Gewalt geht von der Antragsgegnerpartei aus. 
- Eine Strafanzeige wurde erstattet/ nicht erstattet 
- Ein Ermittlungs/Strafverfahren wird unter dem Az:…… bei……. geführt.. 

 
5. Verfahrenspflegschaft 

Die Parteien befinden sich derzeit in einem hoch eskalierten Konflikt. Zur Wahrung des 
Kindeswohls wird die Einrichtung einer Verfahrenspflegschaft angeregt.  

 
 
6. Kindesanhörung 

- Eine Anhörung des Kindes ist derzeit nicht notwendig. 
- Eine Anhörung des Kindes ist ausnahmsweise angezeigt. 

 
 
7. Leitfaden für Sonderfälle ist heranzuziehen. 
    Hier wird besonders auf die Möglichkeit der getrennten Beratung hingewiesen.  
 
8. Antrag auf Schutzmaßnahmen (nur falls nötig). 
 - Getrennte Anhörung der Parteien 
 - Kontaktdatensperre, damit die Antragsgegnerpartei nicht die Daten der    
              Antragstellerpartei erhält.  
 


